
IM FOKUS 14. SUPER-CUP DES SV DORSTEN-HARDT

Ein Sieger, vier Glückliche
Qualifikationsturnier Bei der BG Schwerin flossen die Tränen, dann brach aber plötzlich Jubel aus

Felix Hoffmann

Hardt. Die jungen Fußballer
von TuRa 88 Duisburg haben
am Donnerstag das Qualifika-
tions-Turnier des Super-Cups
gewonnen und messen sich
heute in Gruppe 3 unter ande-
rem mit Rekordsieger Bayer
04 Leverkusen und den Eng-
ländern von SouthendUnited.
Es wurde nicht viel gespro-

chen am Morgen. Das war
nicht nötig, denn alle wussten,
was zu tun war. Das Helfer-
team des SV Dorsten-Hardt
schloss konzentriert und mit
großer Routine die letzten
Vorbereitungen ab. Exakt um
11 Uhr war dann alles ange-
richtet für die 24 Jugend-
Mannschaften. Ein Turnier,
das funktionierte wie ein
schweizer Uhrwerk, in dem al-
le Rädchen punktgenau inei-
nander griffen. Sieben Stun-
den Jugendfußball, dabei nicht
eine einzige Minute Verzöge-
rung. Das Finale wurde pünkt-
lich um 18 Uhr angepfiffen.
Dabei spielte den Hardtern
auch derWettergott in dieKar-
ten. Denn trotz großer Be-
fürchtungen blieb die Dusche
aus. Nur einmal gegen 16.30
Uhr und zwei Minuten wäh-
renddesFinales tropfte es vom
Himmel.
Für die Dorstener Mann-

schaften blieb am Ende nur
der Spaßfaktor. Sie konnten
nicht in den Kampf um die
heiß begehrten Endrunden-Ti-
ckets eingreifen. Da machten
auch die Kicker des SV Alten-
dorf keine Ausnahme. Der
Spaß überwog, auch wenn das
junge Team vomGildenweg in
sieben Spielen 46 Gegentref-
fer kassierte. Nur die Mann-
schaft des SV Schermbeck
schaffte es in der Vorrunden-
gruppe 3 immerhin auf Platz
vier. SuSHervest-Dorsten, der
FC RW Dorsten, der FC Rha-
de, der SV Lembeck, SuS GW
Barkenberg, der BVHDorsten
und zwei weitere Mannschaf-

ten des SV Dorsten-Hardt
sorgten aber für großen Trubel
an der Storchsbaumstraße.
Mehr als 500 Eltern, Zuschau-
er und Fans gaben dem Groß-
Turnier den würdigen Rah-
men.

Guter Fußballsport wurde
auch geboten. Neben den
Gruppensiegern TuRa 88
Duisburg, Spvg. BG Schwerin
und der TSG Dülmen erreich-
te der VfB Kirchhellen als
stärkster Tabellenzweite das
Halbfinale. Die Kirchhellener
setzten sich mit 4:0 gegen die
TSGDülmendurchundzogen
durch den Finaleinzug vorzei-
tig das Ticket zur Endrunde.
Jubeln durfte auch TuRa 88
Duisburg, die im Halbfinale
die BG Schwerin mit 4:0 be-
siegten.
Die beiden Teams des klei-

nen Finales hatten in ihrer
Konzentration wohl die Sta-
diondurchsage verpasst. Hät-
ten sie besser hingehört, dann
hätten sich die Fußballer der
BG Schwerin die anschließen-
den Tränen sparen können.

Das Team unterlag der TSG
Dülmen in einem bis zur letz-
ten Sekunde spannenden
Match mit 1:2. Schiedsrichter
Jörg Arend klärte die Schweri-
ner anschließen auf. Der Jubel
war groß. Im Finale setzte sich

dann TuRa 88 Duisburg mit
2:0 gegen denVfBKirchhellen
durch. Bitter für den VfB: Erst
wurde ein Achtmeter ver-
schossen, dann bedeutete der
direkte Gegenzug den 0:1-
Rückstand.

Beherzt kämpften am Sonntag 24 Teams um die Tickets zur Endrunde des 14. Super-Cups. Fotos: André Elschenbroich

Der SV Hardt freute sich über mehr als 500 Besucher.

Der Super-Cup
macht reicher
Dorsten.Der Bürgermeister
ist ein erklärter Sportsfreund
und stand selbst als Torwart
zwischen den Pfosten. Lam-
bert Lütkenhorst über den
Super-Cup:

Ein internationales Sport-
ereignis in Dorsten – wie
sind die Gedanken des Bür-
germeisters dazu?
Ich bin immer wieder über-

rascht, wie viel Kreativität
und Engagement in den Ver-
einen freigesetzt wird. Was
der SV Hardt mit diesem
Turnier und der Sportplatz-
olympiade für Dorsten leis-
tet, ist einfach riesig.

Wie genau sieht die Bedeu-
tung für Dorsten nach ihrer
Einschätzung aus?
Diese tollen Leute, die so

etwas organisieren geben der
Stadt ein Alleinstellungs-
merkmal. Die Kinder lernen
doch in der Begegnung mit
anderen Kindern aus der Uk-
raine, aus England und der
Slowakei Toleranz und Of-
fenheit. Auf dem Platz ist
Sportsgeist gefragt, Eltern
wechseln Gedanken und
Wünsche: Egal welcher
Hautfarbe oder Herkunft sie
sind. Das ist Leben pur und
bereichert unsere Stadt.
Dorsten kann sich bei diesen
ehrenamtlich tätigen Men-
schen von der Hardt für die-
ses Turnier bedanken.

Werden Sie dabei sein?
Leider nicht. Ich nutze den

Brückentag für eine drin-
gend nötige Auszeit mit der
Familie, aber ich werde im
Internet aufmerksam verfol-
gen, wie sich die Dorstener
Mannschaften gegen die
Hochkaräter behaupten.

Lambert Lütkenhorst
Bürgermeister der
Stadt Dorsten

DREI FRAGEN AN Bratislava muss
kurzfristig
absagen
Die BG Schwerin profitiert

Hardt. Das Team von Slovan
Bratislava kann nicht an der
Endrunde des Super-Cups teil-
nehmen. Die Team-Verant-
wortlichen meldeten sich am
Donnerstag bei Turnierleiter
Torsten Stalherm ab.
„Man hat mir gesagt, dass

viele Spieler erkrankt sind, ei-
nige sogar ins Krankenhaus
eingeliefert werden mussten.
Das ist schade, wir wünschen
gute Besserung“, sagte Torsten
Stalherm am Donnerstag. Der
Turnierleiter ließ anschlie-
ßend auf der Suche nach Er-
satz die Telefondrähte glühen.
Und beinahe wäre ihm ein
kleines Kunststück gelungen.
DochdieZusage der F-Jugend-
Mannschaft von FK Teplice
hielt nur gut eine Stunde. Die
Tschechen, die am Donners-
tag ein Turnier beim SC Verl
absolvierten, zogen ihre spon-
tane Zusage wieder zurück.
Darüber konnten sich die jun-
gen Fußballer der Spvg. BG
Schwerin freuen. Sie verloren
zwar das kleine Finale des
Qualifikationsturniers gegen
die TSG Dülmen mit 1:2, zo-
gen aber dennoch als vierter
Qualifikant in die Endrunde
ein.

ONLINE Fotos von allen drei
Turniertagen finden Sie in den
Fotostrecken auf:
DerWesten.de/sport-dorsten

Der SV Dorsten-Hardt bietet
allen Interessierten einen Live-
Ticker an. Alle Ergebnisse auf:
www.sv-dorsten-hardt.de

Bestnoten für
fünf umsichtige
Schiedsrichter
Faire Spiele, lobende Trainer

Hardt. Die Turnierleitung
nahm das Lob gerne entgegen
und reichte es gleich weiter an
die Männer in Schwarz: Trai-
ner und Mannschaftsverant-
wortliche gaben den fünf
Schiedsrichtern Bestnoten.
„Das freut mich und meine

Kollegennatürlich sehr“, sagte
Jörg Arend. Zusammen mit
Timm Lehnert, David Labu-
schewski, Kai Weidner, Johan-
nes Robert und Pascal Schul-
hof war Arend für die Leitung
der Spiele verantwortlich.
Und auch wenn es auf dem
Platz ehrgeizig zur Sache ging:
Die Schiedsrichter behielten
stets den Überblick und sorg-
ten mit umsichtigen Entschei-
dungen schnell für Klarheit.
„Gerade bei den F-Jugendli-
chen ist das nicht immer ein-
fach. Meist sind es Eltern oder
Trainer, die sich einmischen.
Das war heute aber nicht so,
und dafür bedanken auch wir
uns sehr“, kommentierte Tur-
nierleiter Torsten Stalherm.
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